Vor 5000 Jahren gelang dem Menschen mit dem Übergang vom Jäger und Sammler zum Ackerbau ein wesentlicher Schritt der Höherentwicklung. Auf dieser Grundlage konnten die verschiedenen menschlichen Gesellschaften erstaunliche Leistungen vollbringen: Ägypten, China und Indien als große Weltreiche, das Römische Reich und in Nordwesteuropa zahlreiche hochdifferenzierte Staaten. Bis in das 19. Jahrhundert blieb die Agrarwirtschaft die alles entscheidende Grundlage menschlicher Existenz. Im 19. Jahrhundert wurde mit der Industrialisierung ein neuer Gesellschaftstyp geschaffen. 

Gegenwärtig erleben wir einen weiteren Wandel: Den Übergang von der Industrie- in die Informationsgesellschaft. Wissen und Information werden zum Produktionsfaktor Nummer 1.  

Die Informationsgesellschaft wird das menschliche Zusammenleben und die Wirtschaftsabläufe im gleichen Maße ändern, wie die Industriegesellschaft die überlieferten Grundstrukturen des Zusammenlebens der Agrargesellschaft neu definiert hat.

Sie kennen die monatlichen Statistiken und Prognosen: 

1. FOLIE

In den USA besitzen 61% der Einwohner einen PC. In Schweden sind es 58%, Norwegen, die Schweiz, die Niederlande, Finnland und Großbritanien liegen vor Deutschland, wo nur 32 PCs auf 100 Einwohner kommen.

2. FOLIE

Bei der Anzahl der Internet Hosts sieht es noch schlechter aus: Auf 1000 Einwohner kommen in Deutschland 26 Domain-Namen-Inhaber, während Finnland weltweit mit 123 Hosts an der Spitze liegt, gefolgt von den USA.

3. FOLIE

Bei den Abonnenten von Internet und Onlinediensten hat sich die Zahl 1998 zwar fast verdoppelt, und 1999 hat sie sich nochmals um mehr als ein Drittel auf fast 11 Millionen erhöht. Das heißt: 1999 kamen auf 100 Einwohner 13 Internet Zugänge. Aber dennoch wird Deutschland noch weitere 5 Jahre benötigen, bis das Internet bei uns ähnlich stark verbreitet ist wie heute in Ländern der Spitzengruppe.

4. FOLIE

Was sehen wir daraus? 

Deutschland, eine der führenden Exportnationen und Wirtschaftsmächte, nimmt lediglich einen mittleren Platz in der Entwicklung ein, welche Indikatoren man auch immer verwendet: die IT Ausgaben je Einwohner, die PC Marktdurchdringung, Internet Knotenrechner, Anzahl der Internet Benutzer, die Internet Zugangskosten, den E-Commerce Umsatz oder die Ausstattung an Schulen. Bisher sind nur 20% unserer Schulen mit dem Internet verbunden - in den USA sind es 95%, in Finnland sogar 100%.

Das Internet gewinnt in Deutschland innnerhalb von einer Dekade mehr Benutzer dazu als das Auto innerhalb eines Jahrhunderts gewonnen hat. Für das Jahr 2003 - zehn Jahre nach der Öffnung des Internets - werden 50 Millionen Deutsche im Netz arbeiten, handeln, einkaufen, lernen, surfen oder chatten.

Neue Technologien haben immer gesellschaftliche und wirtschaftliche Veränderungen bewirkt - doch nie zuvor innerhalb so kurzer Zeit und mit solcher Geschwindigkeit: Bis die Erfindung der Dampfmaschine von Watt auf dem Kontinent bekannt wurde, dauerte es 40 Jahre. Das Telephon hatte 55 Jahre nach seiner Einführung 50 Millionen Nutzer. Das Radio brauchte für eine solche Verbreitung 38 Jahre, das Fernsehen 13 Jahre. Das Internet erreichte 50 Millionen User bereits nach 3 Jahren. Und der Datenverkehr über Internet und e-mail verdoppelt sich heute etwa alle 100 Tage.

Deutschlands Chancen in der Informationstechnologie sind großartig, wenn wir die richtigen Entscheidungen treffen. In unserem Land haben wir ein hervorragendes Ausbildungs- und Bildungssystem. Forschung und Bildung sind weltweit anerkannt. 

Deutschland ist ein Hochtechnologieland. Deutschland war mehrfacher Exportweltmeister in der Wirtschaft. Jeder Feldweg ist in einer Karte erfaßt. Jedes Wohngebiet in einem Flächennutzungsplan definiert. Jede Autobahn, jede Landstraße ist in ein Fernstraßen-Netzwerk eingebunden.

Das deutsche Telekommunikationsnetz darf als das weltweit leistungsfähigste überhaupt gelten. Die Digitalisierung der Telekommunikations-Netze konnte bereits Anfang 1999 abgeschlossen werden. In keinem anderen Land der Welt besteht ein ähnlich guter Zugang zur ISDN-Technologie. Die Kapazitäten dieser Infrastruktur werden allerdings nur unzureichend genutzt. Der Einsatz von Internet und Electronic Business bleiben in Deutschland weit hinter den Möglichkeiten zurück. Die Telekommunikations Infrastruktur und die Anzahl und Nutzung der Endgeräte klafft weit auseinander. 

Heute brauchen wir Staat und Wirtschaft, um Hand in Hand mit Lehrern, Wissenschaftlern und Journalisten zu arbeiten, um Deutschland zur Informationsgesellschaft zu machen. 

Jetzt muß ein Masterplan zur Entwicklung des Internet entworfen werden. Wir müssen eine Strategie entwickeln, die Deutschland auf dem Weg in das Informationszeitalter aktiv begleitet und unterstützt. Die Entwicklung der Informationsgesellschaft ist für Deutschland Herausforderung und Chance zugleich. 

FOLIE

Aus dieser Idee heraus ist die Initiative D21 geboren. Im Juli letzten Jahres fand die Gründungsversammlung für die Initiative D21 statt. Unsere Vision ist, Deutschland fit zu machen für das Informationszeitalter! Inzwischen haben wir über 70 Unternehmen aus allen Branchen als Mitglieder gewonnen. Einflußreiche Vertreter aus der Politik, den Medien, der Wissenschaft unterstützen uns. Bundeskanzler Gerhard Schröder ist unser Beiratsvorsitzender, Altbundespräsident Professor Herzog unser Ehrenvorsitzender. Die Idee ist, eine gemeinsame Strategie und Aktionsplattform von Industrie und Regierung zur Gestaltung des Wandels zu schaffen. 

Die Initiative D21 hat sich 4 strategische Ziele gesetzt, um Deutschland zu einem führenden Land des Informationszeitalters zu machen und an seine Leistungen und sein Know How als Hochtechnologieland auch im 21. Jahrhundert anzuknüpfen. 

1. Die öffentliche Hand als Vorreiter in der Nutzung neuer Technologien
Der Staat muß auf dem Weg in die Informationsgesellschaft eine Vorreiterrolle einnehmen. Bund, Länder und Kommunen sind Teilnehmer der Informationsgesellschaft. Sie stellen Informationen und Dienstleistungen zur Verfügung. Sie sollen die Informationstechnik zur Modernisierung ihrer Verwaltungen nutzen. Der Strukturwandel, der sich mit der Wirtschaft vollzieht, muß genauso die Verwaltungen betreffen. Dies soll verbunden werden mit einem interdisziplinären und teamorientierten Arbeiten, mit mehr Transparenz für den Bürger. Wirtschaft und Gesellschaft werden digital vernetzt sein. 

Die Verwaltung muss genauso effizient arbeiten wie die Unternehmen. Das geht nur mit dem Einsatz von Computern und der Kommunikationstechnologie.

2. Ordnungsrahmen

Deutschland braucht einen Ordnungsrahmen, in dem das Internet wachsen und gedeihen kann. Der Nutzen der Regulierung durch den Staat muß gegen die Effektivität der selbstregulierenden Kräfte des Marktes abgewogen werden. Sinnvolle Informationsweitergabe muß mit notwendigem Datenschutz vereinbart und die Datensicherheit gewährleistet sein.

3. Bildung und Qualifikation sollen verbessert werden

Das Internet stellt eine wichtige Infrastruktur für sämtliche Lebensbereiche dar. Über dieses Medium, seinen Einsatz und seine Leistungsfähigkeit muss eine umfassende Aufklärung und eine frühzeitige, intensive Auseinandersetzung stattfinden. Der Umgang mit dem Internet muss Alltag sein. Das kann nur erreicht werden, wenn schulische, universitäre und berufliche Ausbildung den Umgang mit iPC und Internet zu einer Alltäglichkeit macht. Ein Computer in der Schule sollte so üblich sein wie Kreide und Tafel. Computer und Internet müssen Lehr- und Lernmittel zur gleichen Zeit sein.

Die Sicherheit im Umgang mit dem Internet darf nicht von den finanziellen Möglichkeiten der einzelnen Person abhängen. Die Initiative D21 will dafür sorgen, daß alle deutschen Schulen mit einem Internet Klassenzimmer ausgestattet werden.

4.  Begeisterung für die neuen Technologien wecken

Alle Deutschen müssen Technik als erleichternden Bestandteil des täglichen Lebens empfinden, erkennen und akzeptieren. Ein breites Verständnis für die Technologie in der Bevölkerung ist notwendig. Wir stehen einer Reihe fundamentaler neuer Entwicklungen gegenüber, die viele der überkommenen sozialen und kulturellen Normen in Frage stellen. Aufgabe der Politik muß es sein, den Weg in das Informationszeitalter gemeinsam Team mit Wirtschaft, Wissenschaft und allen anderen Kräften der Gesellschaft richtig zu managen, die alten und neuen Wertvorstellungen auszutarieren, ein Klima der Toleranz zu schaffen, das das Experimentieren mit neuen Ideen zuläßt.

FOLIE

Welche Chancen das Informationszeitalter für Deutschland bedeutet, brauche ich nicht näher zu erläutern: Steigerung des Wirtschaftswachstums, höhere Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft, Entwicklung neuer Arbeitsplätze, Reform des Bildungswesens, effizientere Verwaltung ....

Wir haben fünf Arbeitsgruppen gegründet, die Projekte planen und Denkanstöße geben. In den Arbeitsgruppen sitzen Vertreter der Wirtschaft und Politik. 

FOLIE

In der Arbeitsgruppe Ordnungsrahmen sollen in einem engen Dialog zwischen Wirtschaft und Staat zukunftsoffene und kompatible Rahmenbedingungen geschaffen werden. Die Ziele sind: Internationale Konventionen statt nationaler Alleingänge, Anerkennung elektronisch gespeicherter Dokumente als Beweismittel, Selbstregulierung als Ergänzung und Ersatz für staatliche Regelungen, keine zusätzliche Besteuerung für den Internet Handel. 

Die Arbeitsgruppe hat sich als eines ihrer ersten Ziele die Aufgabe gestellt, ein System der Selbstregulierung der Wirtschaft zu entwickeln, um damit gesetzliche Regelungen zu ergänzen bzw. zu ersetzen. Hierzu ist ein Workshop zu innovativen Selbstregulierungsmodellen geplant. Weiterhin ist die Einführung eines Gütesiegels für Internet-Anbieter geplant. Dieses Siegel soll dem Kunden Auskunft über die Qualität der Leistung geben.

FOLIE

Bei der AG Vorreiterrolle des Staates geht es um besseren und schnelleren Service für Bürger und Unternehmen. Alle Mitarbeiter im öffentlichen Dienst sollen PC und Internet nutzen, der öffentliche Dienst soll seine Leistungen für Bürger und Unternehmen verbessern, die Bürger sollen durch das Internet an politischen Prozessen beteiligt werden. 

In erster Linie will die Arbeitsgruppe darauf hinweisen, welche Anforderungen der Staat als aktiver Teilnehmer der Informationsgesellschaft erfüllen muß. Ein Beispiel: Im vergangenen Jahr wurden in Deutschland allein 700 Tonnen ärztliche Rezeptformulare bewegt. Ein Rezept wird von einem Arzt ausgestellt, von einem Apotheker bedient und von den Krankenversicherungen als Abrechnungsgrundlage verwendet. Vielfach wird das Rezept vom Apotheker zusätzlich fotokopiert, weil der Patient es parallel mehreren Versicherungen gegenüber einreichen muß. Dies macht deutlich, welche Reserven für eine Vereinfachung der Administration bestehen. 

Arbeitsschwerpunkte sind neben der Digitalisierung im Gesundheitswesen durch beispielsweise elektronische Rezepte, die Steuererklärung per Internet,  bis hin zu der direkten Beteiligung der Bürger an politischen Prozessen. Zentrale Themen sind in diesem Zusammenhang der Einsatz der digitalen Signatur und Fragen des Datenschutzrechts.

FOLIE

Die Arbeitsgruppe Bildung und Qualifikation will das Bildungssystem dem Informationszeitalter anpassen. Im Bereich der Schülerausbildung, bei der Lehrerweiterbildung und bei der universitären Ausbildung werden Schwerpunkte gesetzt. So ist z.B. das Projekt Internet Klassenzimmer ins Leben gerufen worden. Mit Hilfe dieses Projektes sollen bis Ende nächsten Jahres 20.000 Schulen in Deutschland über ein Internet Klassenzimmer verfügen. Erreicht werden soll dieses Ziel mit einem Sponsorenprogramm. Unternehmen aller Branchen werden aufgerufen, ein Internet Klassenzimmer auszustatten. Darüber hinaus sollen Patenschaften zwischen Schulen und Unternehmen vermittelt werden, indem Unternehmen die Betreuung für ein solches Klassenzimmer übernehmen. Sinn dieser Patenschaften ist es, daß die Schulen sich mit der Technik nicht überfordert fühlen und die Funktionsfähigkeit des Internet Klassenzimmers gewährleistet ist. Außerdem soll erreicht werden, daß zusätzliche IT-Kräfte ausgebildet werden.

FOLIE

Die AG Frauen und IT will auf die Chancen für Frauen in den neuen Medien hinweisen. Die Ziele sind hier die Berücksichtigung der sozialen und kommunikativen Kompetenzen, außerdem soll der Frauenanteil in IT Ausbildung und IT Berufen deutlich gesteigert werden. Telearbeit soll sich als Arbeitsmodell durchsetzen und durch die Nutzung der IT Lösungen sollen sich Erwerbstätigkeit und Familie vereinbaren lassen. 

In der Arbeitsgruppe wird einerseits an der Werbung für diesen Berfufszweig gearbeitet und andererseits an der Verpflichtung der Wirtschaft, für Frauen Ausbildungsplätze zur Verfügung zu stellen. Darüber hinaus will die Arbeitsgruppe Unternehmen über die Möglichkeiten informieren, die sich aus der Nutzung der neuen Technologien ergeben. Sie will die Erfahrungen positiver Modelle nutzen, um Scheu und Vorurteile gegenüber Telearbeit abzubauen und diese als vollwertige Organisationsform zu positionieren, die mit den Unternehmensabläufen vereinbar ist.

FOLIE 

In der AG Gründungsoffensive soll jungen Menschen Mut zur Unternehmensgründung gemacht werden. Ziel ist, die Anzahl der Existenzgründungen im Bereich Internet bis Ende 2002 zu verdoppeln. 

Auf die Initiative dieser AG hin hat sich die D21 an dem Gründerwettbewerb Multimedia des Bundeswirtschaftsministerium beteiligt. Prämiert wurden besonders gute Geschäftsideen und -konzepte. Neben dem Preisgeld des BMWI haben zahlreiche Mitarbeiter der  D21- Mitgliedsunternehmen sich bereit erklärt, eine Patenschaft für eines der prämierten Start-up-Unternehmen zu übernehmen. In der besonders schwierigen Anfangsphase soll der Pate mit Erfahrung und Know How zur Verfügung stehen. 

FOLIE

Darüber hinaus hat die Initiative D21 verschiedene Projekte ins Leben gerufen:

Das Projekt Internet Klassenzimmer habe ich bereits erwähnt.

Bei dem Projekt Internet Klassenzimmer werden wir flankiert durch den Marktplatz für Schulen, einem gemeinsamen Projekt mit dem Bundesbildungsministerium und der GMD (Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbeitung) zur Versorgung von Schulen mit multimediafähigen Gebraucht-PCs.

Wir haben außerdem das Ambassador Projekt ins Leben gerufen. Ambassadors sind Mitarbeiter aus unseren Mitgliedsunternehmen, die als Botschafter in die Schulen gehen und dort über die Chancen und den Nutzen des Internet berichten. Außerdem sollen sie aufklären über Ausbildungs-, Studien- und Berufsmöglichkeiten im Bereich IT. 

Mitgliedsunternehmen haben einen Schüler und Starter PC auf den Markt gebracht.

Mit der Initiative D21 wollen wir die Voraussetzungen dafür schaffen, dass jedes Kind in Deutschland mit dem Computer und dem Internet umgehen kann. Wir wollen sicherstellen, dass wir die Arbeitsplätze, die in der ausgehenden Industriegesellschaft verlorengehen, durch neue Jobs in den neuen Technologien auffangen können - und dass wir in vier bis fünf Jahren genug junge Leute für diese Jobs haben. Und dass Deutschland seine momentane Schwäche auf diesem Gebiet möglichst rasch überwindet. Computer und Internet sind kein Selbstzweck. Sie sind Handwerkszeuge, um möglichst schnell, einfach und ökonomisch an Information zu gelangen, um Information weiterzugeben, um zu interagieren. Die Handwerkszeuge der Informationstechnologie sind unabdingbare Voraussetzungen, damit auch die klassischen Industrien wettbewerbsfähig bleiben und sie sind Voraussetzung, dass die Menschen – vor allem die jungen Menschen – gut informiert ihren Standort in der Gesellschaft der Zukunft finden und behaupten.
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